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Wir bedanken uns bei allen Anerkannten 

Bewegungskindergärten für die Teilnahme und die tollen 

Ideen! 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im folgenden Handout finden Sie eine Sammlung an Ideen 

und Eindrücken aus der Bewegungswoche! 
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Kita Wirbelwind Brilon  

 

 

Montag:  Spiel und Spaß (fast) ohne Material.   

Wir haben in drei Gruppen nach Alter gestaffelt, Spiele mit Stühlen durchgeführt.  

Dabei konnten wir einiges aus dem Buch „Rauf auf die Stühle“ von Anna Thekla Ruhe nutzen.  

Die Ideen lassen sich einfach umsetzen und bringen Spaß bei schlechtem Wetter. Die Großen haben 

auch sehr gerne die Reise nach Jerusalem gespielt. Die Kinder konnten auch selbst etwas 

ausprobieren und kamen dabei auf sehr akrobatische Ideen. 

 

Dienstag: Sprache in Bewegung 

Dazu benutzten wir das Haba Spiel „ Ratz Fatz in Bewegung“. Auch dafür wurden die Kinder wieder in 

3 Gruppen je nach Alter eingeteilt. In der Anleitung des Spiels fanden sich unterschiedliche 

Schwierigkeitsgrade für die jeweilige Gruppe. Es ging immer darum möglichst schnell den gesuchten 

Begriff auf den Karten zu finden. Die Karten lagen verstreit auf dem Boden. Es ging unter anderem 

um Oberbegriffe, Reime, Rätsel, Silben hüpfen usw. Das Spiel ließ sich gut umsetzen und war für die 

Kinder sehr ansprechend.  

 

Mittwoch: Kooperation und Teamwork 

Diesmal waren nicht so viele Kinder da, so dass alle zusammengespielt haben. Aus der Reise nach 

Jerusalem wurde ein Rettungsboot. Trotz der Verkleinerung des „Bootes“ sollten diesmal alle auf das 

Rettungsboot passen. Am Ende schafften die Kinder es zu zehnt auf drei Stühle. Da waren sie alle 

sehr stolz. 

Im Anschluss spielten wir noch verschiedene Spiele mit dem Schwungtuch, dabei merkten die Kinder 

schnell, dass es nur gut funktioniert, wenn alle die Bewegungen mitmachen und aufeinander achten. 

Das Karussell gefiel den Kindern besonders gut. Dabei sitzt ein Kind in der Mitte des Schwungtuches 

alle Kinder drehen das Tuch in einer Richtung komplett um das Kind und ziehen dann auf Kommando 

ganz schnell wieder nach außen. Das Kind in der Mitte dreht sich dann ganz schnell. 

 

Donnerstag und Freitag ist unser Plan dann nicht aufgegangen, weil zu viele Kinder und Erziehrinnen 

krank waren. 

Geplant waren noch Spiele im Freien, zB. wir suchen: was Weiches - was Schweres- was Langes- was 

Dünnes usw. Oder auch alte Spiele, wie Plumpsack, Katz und Maus usw. Aber das holen wir noch 

nach. 
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Kita St. Josef Stockum 

Jeden Morgen um 9 Uhr trafen sich alle Gruppen im Flur für einen gemeinsamen Einstieg. Jeden 

Morgen wurde mit dem Lied „Theo, Theo ist fit“ gestartet. Anschließend wurden gemeinsame 

Bewegungslieder zu dem jeweils passenden Thema der Bewegungswoche gesungen oder getanzt. 

 

Sprache in Bewegung 

Warmup im Flur: 

Theo ist fit 

Hallo ich heiße Paul 

Körperteil Blues 

In den Gruppen wurden auf Tapeten Schwungübungen mit Bildern angeboten: 

„Hin und her, hin und her das ist nicht schwer!“ 

Angebot in der Turnhalle: 

Bewegungsbaustelle zu den Thema Präpositionen in Bewegung umsetzen. 

 

Starke Kinder 

Warmup im Flur 

Theo ist fit 

Spruch zum stark machen 

Ich bin stark 

ich bin gut 

ich bin witzig, 

ich habe Mut 

ich bin einzigartig toll 

so wie du  

ganz wundervoll 

 

Singen von dem „Kinder- Mut-mach- Lied“ 

Anschl. Angebote in den Nebenräumen der Gruppen: 

Kinder Yoga 

Die Kinder malen sich und sagen was sie an sich besonders mögen 
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Die Kinder sprechen über das Thema „Nein“ sagen und üben es mit einer Erzieherin 

 

Teambildung 

Warmup im Flur 

Theo ist fit 

Lied: Die Maiskörner liegen im Topf (Herr Müller und seine Gitarre) 

Für die Maxi- und großen Mittelkinder wurde ein Bewegungsangebot in der großen Turnhalle an der 

Schule durchgeführt: 

Kinder stehen im Kreis und halten sich fest an den Händen, sie müssen einen Ring von Kind zu Kind 

geben, ohne loszulassen 

Jedes Kind bekommt einen Ring, er liegt auf den Boden. Es wird Musik gespielt, jedes Mal, wenn die 

Musik stoppt, wird ein Ring weggenommen, die Kinder müssen sich dann die Ringe teilen. Zum 

Schluss müssen die Kinder versuchen in einem Ring alle gemeinsam zu stehen 

Die kleine Spinne hat ihr Netz verloren. Die Kinder bauen aus Seilen ein Netz für die Spinne. Das Netz 

muss zum Schluss ein Kind tragen können. 

Spiel: `Mama, Mama wir haben uns verknotet`. Die Kinder verknoten sich mit den Händen und ein 

Kind muss die Kinder wieder entknoten. 

Die `kleinsten und kleinen Mittelkinder` waren im Turnraum der Einrichtung und es wurden Spiele 

mit dem Schwungtuch gespielt: 

Gemeinsam das Tuch in Bewegung bringen 

Einen Ball auf dem Schwungtuch hüpfen lassen, ohne dass er runterfällt 

Gemeinsam eine Höhle mit dem Schwungtuch bauen  

 

Spielen ohne Spielmaterial 

Warmup im Flur 

Den Kindern standen an diesem Tag nur Stühle, Tische, Decken und Kissen zur Verfügung. 

 

Natur erleben 

Familiensporttag im Wald von 15-16.30 Uhr `Das Küken ist verschwunden` 

Ablauf: Gemeinsame Wanderung in das Waldstück. 

Gemeinsamer Einstieg mit dem Lied: Theo ist fit. 

8 Stationen wurden im Waldstück aufgebaut. 
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1. Großen Ball (Küken Ei) durch den Wald rollen (Steigung überwinden) 

2. Dunkler Wald- Seile sind von Baum zu Baum gespannt, Kinder und Eltern müssen den Weg 

mit geschlossenen Augen laufen (Koordinationsspiel) 

3. Bunter Wald - farbige Gegenstände suchen und zuordnen 

4. Parcours aus Ästen usw. 

5. Klangwald 

6. Tiere pantomimisch darstellen 

7. Baum mit geschlossenen Augen fühlen anschl. mit geöffneten Augen wieder finden. 

8. Spinnennetz  
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DRK Kita Kinderland am Kurpark 
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Kita Arche Meschede 

 

1. Spielspaß ganz ohne Material 

Zauberhaftes Ding 

Spielleiter „holt“ jeweils einen Gegenstand/Tier aus seinem imaginären Zauberkoffer. Dieses Ding 

wird nun entsprechend seinen Eigenschaften im Kreis herumgegeben: 

Küken, Hammer, Feder, Luftballon, Spinne, einen Topf mit Nudeln, Glibberschleim, Häschen, 

Gespenst, Eis im Hörnchen…. 

Spiegelpantomime 

Zwei Partner stehen sich gegenüber. A gibt Bewegungen vor, B macht das Spiegel- 

bild dazu. Es können Szenen entwickelt werden (z. B. sich anziehen, sich waschen), 

Variation: Zwei Akteure laufen hintereinander durch den Raum. Der vordere gibt ei- 

ne Fortbewegungsart vor, wie das Nachziehen eines Beines, übertrieben große 

Schritte, wobei die hintere Person die Bewegung direkt nachahmt. Wichtig ist dabei, 

dass die Bewegungen langsam gemacht werden und wiederholbar sind. 

 

Musik-Stop-Läufe in vielen Variationen 

- Feuer-Wasser-Sturm 

- Zum Thema Körperschema: Rücken an Rücken, Füße an die Wand, eine Hand und ein Fuß berührt 

den Boden, Ellbogen an Knie… 

Emotionen 1, 2, 3 

Alle Akteure laufen kreuz und quer durch die Halle. Der Spielleiter ruft nun verschie- 

dene Emotionen (z. B. traurig, hektisch, schüchtern, wütend, fröhlich), welche die 

Akteure darstellen sollen. Zusätzlich werden den Emotionen die Zahlen 1, 2 oder 3 

angehängt, die den Grad der Emotionen ausdrücken sollen. 3 bedeutet dabei be- 

sonders stark, 2 mittelmäßig und 1 wenig. 

 

Fangspiele, einfach: Ein Kind ist Fänger, fängt ein anderes Kind, damit wird dies (auch) zum Fänger 

 

Fangspiele komplexer: Hase sitz - Hase lauf, Das wilde Tier….. 

 

Verstecken spielen 

 

Auch das mögen manche Kinder gerne:  Ringen, Raufen, Kräfte messen! 

Wichtig! Wir kämpfen nach Regeln: Möchten beide Kinder ihre Kräfte messen? Es gibt einen 

gemeinsamen Start und Stop! heißt Stop! Bei Stop wird unterbrochen 

Mausefalle: ein Kind liegt auf dem Bauch (Maus), ein anderes legt sich kreuzweise darüber (Falle) Die 

Maus versucht aus der Falle herauszukrabbeln, die Falle versucht dies zu verhindern 

 

Rückendrücken: Zwei Kinder sitzen Rücken an Rücken aneinander, auf ein Signal hin versuchen Sie 

sich gegenseitig weg zu schieben 
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Schildkröte wenden: Ein Kind ist die Schildkröte, liegt fest auf dem Bauch, Arme und Beine seitlich 

vom Körper. Das andere Kind versucht, die Schildkröte umzudrehen 

 

Socken klauen: Zwei Kinder bekommen jeweils einen (großen) Socken angezogen. Nach dem Signal 

„auf die Plätze-fertig-los!“ versuchen Sie sich gegenseitig die Socke zu klauen 

 

Tauziehen zu zweit: Die Kinder versuchen sich gegenseitig über eine Linie auf die andere Seite zu 

ziehen 

 

2. Sprache in Bewegung 

Hexe, Hexe, was kochst du heute? 

Die Teilnehmer fragen: „Hexe, Hexe was kochst du heute?“ 

Die Hexe antwortet z.B. Nudelsalat (oder jedes beliebig andere Gericht). 

Die Teilnehmer dürfen sich nun mit großen Schritten auf die Hexe zu bewegen. Die Anzahl der 

Schritte ist dabei durch die Antwort der Hexe vorgegeben. Nudelsalat hat in unserem Beispiel 4 

Silben, also dürfen die Teilnehmer auch 4 Schritte gehen. 

Wer zuerst die Hexe erreicht, ist neue Hexe. 

Sagt die Hexe jedoch KINDER!, rennen alle Teilnehmer zurück zum Startpunkt, während die Hexe 

versucht sie zu fangen. Wer gefangen wurde hilft der Hexe als Hexenschüler. 

Musik-Stop-Lauf : wenn die Musik stoppt, werden Orte genannt wie: Auf den Kasten, neben den 

Stuhl, hinter den Kasten unter das Schwungtuch…. 

 

Klatschreim 

Oma und Opa saßen aufm Sofa 

Sofa kracht, Oma lacht,  

Opa Schrie: Au mein Knie!. 

Da kam der Dr. Willewille 

mit Krankenschwester Kille ... Kille ... Kille 

mit Sanitäter Box ... Box ... Box 

der aussah wie ein Ochs ... Ochs ... Ochs. 

Und weil wir´s jetzt verstanden ham´,  

fangen wir nicht von vorne an 

 

Fingerspiel oder Bewegungsspiel 

Ein süßer kleiner Hoppelhas (Osterhas),  

hoppelt fröhlich durch das Gras  

Mal rechts, mal links,  

mal vor, zurück,  

auf und ab,  

er ist im Glück. 

Auch Kreuz und quer liebt er sehr,  

und Purzelbäume noch viel mehr 

Egal ob grad die Sonne scheint  

oder Regen auf ihn weint  

Doch abends ist er dann ganz schlapp  
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und hoppelt in den Bau hinab.  

Legt sich hin und schläft schnell ein,  

ach wie schön kann's hoppeln sein 

 

 

Massagespiele (Körperwahrnehmung, auch Sozialkompetenz) 

Es ist Frühling und die Sonne scheint. 

Den Rücken sanft streicheln. 

Wir wollen heute Blumen pflanzen. Dafür müssen wir zuerst das Beet durchhacken. 

Die Handkanten klopfen den ganzen Rücken entlang. 

Wir lockern die Erde auf. 

Die Fingerspitzen zupfen den Rücken entlang. 

Jetzt sind die großen Erdklumpen zerhackt und wir harken das Beet glatt. 

Die gespreizten Fingerspitzen über den Rücken ziehen. 

Als Nächstes ziehen wir kleine Furchen, in die wir später die Samen hineinlegen. 

Mit einem Finger viele Linien auf den Rücken malen. 

Wir legen jetzt die Samen in die Furchen. 

Mit einem Finger auf die Linien tippen. 

Die Samen bedecken wir nun mit etwas Erde. 

Die flache Hand mit etwas Druck auf dem Rücken reiben. 

Damit die Blumen wachsen können, brauchen sie noch Wasser. Wir holen die Gießkanne und lassen 

das Wasser auf die Blumensamen regnen. 

Mit den Fingerspitzen über den Rücken tippen. 

Nun muss noch die Sonne scheinen, damit die Blumen wachsen können. 

Die flachen Hände auf dem Rücken liegen lassen, nach einigen Sekunden die Stelle wechseln. 

 

Der Tausendfüßler  

Du sitzt im Wald und willst nach Hause gehen, da entdeckst du einen kleinen Tausendfüßler, der 

fröhlich durch den Wald läuft...– Lasst eure Finger wie Tausendfüßler über den Rücken des 

Partnerkindes laufen. Der Tausendfüßler ist neugierig und krabbelt von einer Blume zur anderen...– 

Die Finger erkunden den ganzen Rücken. Nun entdeckt er einen langen Baumstamm, den er natürlich 

erkunden will...– Die Finger krabbeln über das eine Bein und da noch ein Baumstamm...– Die Finger 

krabbeln über das andere Bein. Langsam wird der Tausendfüßler müde und seine Schritte werden 

langsamer. Er sucht sich ein Versteck im Garten und zieht sich zurück. – Die Partner wechseln ihre 

Position  

 

3. Wir sind ein Team - Teamspiele  

Dreibeinlauf: Zwei Kinder stellen sich nebeneinander, die sich berührenden Beine werden 

zusammengebunden, nun müssen sie gemeinsam mit ihren „drei“ Beinen laufen 

Schubkarre: Zwei Kinder versuchen gemeinsam den Schubkarrenlauf. Tipp: Der Schubkarrenfahrer 

hält das Schubkarrenkind an den Oberschenkeln, für Fortgeschrittene dann an den Schienbeinen 

oder Fußgelenken 
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Sumpfüberquerung: 2 Kinder, 3 Teppichfließen: wie kommen sie von A nach B, ohne in den Sumpf zu 

fallen? Auch mit einer großen Gruppe möglich 

Mattenklatsch: alle Kinder richten gleichzeitig die Weichbodenmatte auf, Arme nach oben, Bauch an 

die Matte, gemeinsam das Kommando sprechen: Auf die Plätze-fertig-Los, Klatsch 

DUPLO/Bausteine stapeln - Teamspiel für bessere Kommunikation 

Je 2 Spieler setzen sich Rücken an Rücken auf den Boden. Jeder erhält eine identische Anzahl an 

Duplosteinen. Einer der Spieler baut ein Gebilde und beschreibt, was er tut, das andere Kind hört 

genau zu und baut das Gebilde nach 

Rasenski - Teamspiel für draußen                                                                                                                                      

Rasenski einfach aus Brettern gebaut, fördern Teamfähigkeit, Kommunikation und Abstimmung 

zwischen den Mitspielern.  

Brennende Liane: Die Kinder müssen unter einem langen Seil hindurchlaufen / rennen. Das Springseil 

wird von zwei Erwachsenen gedreht oder an einer Seite am Zaun befestigt. Das Springseil wird als 

»brennende Liane« vorgestellt, alle Kinder dürfen versuchen, im richtigen Moment unter dem Seil 

hindurchzulaufen, ohne berührt (verbrannt) zu werden 

 

In der Arche haben alle Kinder täglich die Möglichkeit, vielfältige Bewegungserfahrungen zu 

machen. Sport und Bewegung sind ideale Mittel, um die Resilienz von Kindern zu stärken und so 

ihre Entwicklung positiv zu beeinflussen 

Wie kann man Resilienz bei Kindern fördern? 

4. Thema: Resilienz bei Kindern 

Resilienz ist die Fähigkeit, Herausforderungen und Stress erfolgreich zu bewältigen und sich davon zu 

erholen. Sie hilft Kindern, trotz schwieriger Umstände gesund und stark zu bleiben. 

• Optimismus: Kinder ermutigen, positiv 

zu denken und an ihre Fähigkeiten zu 

glauben. 

• Akzeptanz: Kindern helfen, schwierige 

Situationen anzunehmen und zu 

verstehen, dass nicht alles 

kontrollierbar ist. 

• Lösungsorientierung: Kinder darin 

unterstützen, aktiv nach Lösungen zu 

suchen und Probleme selbstständig zu 

bewältigen. 

• Opferrolle verlassen: Kinder 

ermutigen, Verantwortung für ihr 

Handeln zu übernehmen und sich nicht als Opfer zu sehen. 

• Verantwortung übernehmen: Kindern beibringen, Verantwortung für ihre Entscheidungen 

und deren Konsequenzen zu tragen. 
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• Netzwerkorientierung: Förderung von sozialen Beziehungen und Unterstützung durch 

Familie und Freunde. 

• Zukunftsplanung: Kinder darin unterstützen, Ziele zu setzen und Pläne für die Zukunft zu 

entwickeln 

 

Warum eignen sich Sport und Bewegungserfahrungen dafür?  

Sport und Bewegung fördern Resilienz, weil sie: 

• Selbstvertrauen stärken: Kinder erleben Erfolgserlebnisse und lernen, sich selbst zu 

vertrauen. 

• Teamarbeit fördern: Kinder lernen, mit anderen zusammenzuarbeiten und Unterstützung zu 

geben und zu erhalten. 

• Stress abbauen: Körperliche Aktivität hilft, Stress abzubauen und das Wohlbefinden zu 

steigern. 

• Problemlösungsfähigkeiten verbessern: Kinder lernen, Herausforderungen zu meistern und 

sich anzupassen. 

Sport und Bewegung sind daher ideale Mittel, um die Resilienz von Kindern zu stärken und ihre 

Entwicklung positiv zu beeinflussen.  

 

Kita St. Antonius Langscheid 

 

Am Montag haben wir die Kinder ohne Materialien in den Turnraum gelassen. So war Zeit für 

gemeinschaftliche Spiele wie Fangen, „Fischer, Fischer“ und Weitere. 

 

Am Dienstag haben wir dann Bewegung und Musik vereint. Mit unserer großen Musikbox haben wir 

Kinderlieder abgespielt, zu denen die Kinder tanzen konnten. Auch gemeinsame Bewegungsspiele, 

welche durch Gesang begleitet werden, konnten wir durchführen.  

 

Am Mittwoch sind wir dann mit allen Kindern gemeinsam in die große Turnhalle gegangen. Ein 

gemeinsamer Spaziergang zur Turnhalle hin und das Spielen mit den unterschiedlichsten Materialien 

in der Turnhalle haben alle Kinder begeistert. 

 

Am Donnerstag haben wir uns für das Thema „Bewegung im Team“ entscheiden. Gemeinsame Spiele 

mit dem Schwungtuch sollten die Gemeinschaft und das Gruppengefühl stärken.  

 

Am Freitag sind wir mit den Kindern Richtung Sorpesee gelaufen und haben dort den Spielplatz 

besucht. Eine gelungene Abwechslung für alle Kinder. 
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Kita Gudenhagen Brilon 

 

Montag – Spielspaß ganz ohne Material: spielzeugfreier Tag 

 

Dienstag – Sprache in Bewegung: der Plumpsack, Löwenjagt, ein kleiner Bauer, Schatzsuche im 

Kindergarten, zum Abschluss Kinder-Yogakarten mit Übungen 

 

Mittwoch – Wir sind ein Team, Teamgeist fördern: Suchspiel (mit Apfel, Birne….) mit allen drei 

Gruppen und gemeinsamen Verzehr von Obstsalat 

 

Donnerstag – Natürlich draußen – Spiel und Spaß in der Natur: Spaziergang im Wald mit 

verschiedenen Bewegungseinheiten (z.B. Tannenzapfen werfen, Baumstamm balancieren etc.) 

 

Freitag – starke Kinder – Resilienz fördern: Mausefalle, „Ringen & Raufen“, Tauziehen, 

Hindernisparcours, Sitzkreis, Abschluss: kleine Meditationseinheit Wettermassage (Paarweise)  
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Kita Bruchhausen Olsberg 

 

Spielspaß ganz ohne Material  

Am ersten Tag der Bewegungswoche ging es um Bewegungsangebote  

ohne Materialien. 

Uns sind Spiele eingefallen, die wir früher selber auf der Straße gespielt haben.  

In Kleingruppen haben wir uns im separaten Schulraum getroffen. 

Zum Warmwerden haben wir mit dem Spiegelbild-Spiel gestartet. Hierbei macht ein Kind eine 

Bewegung (wie z.B. in die Hocke gehen, auf Zehenspitzen stellen, Hampelmann machen…) vor uns 

ein weiteres Kind macht diese nach.  

Anschließend folgte ein Fangspiel. Ein Kind war der Fänger. Wurde ein Kind gefangen, wurde dieses 

versteinert und die anderen Kinder konnten durch Händeschütteln das gefangene Kind wieder 

erlösen.  

Des Weiteren hatten die Kinder die Möglichkeit „Hüppelkästchen“ zu spielen. 

Zum Abschluss haben wir das Spiel „Ochs am Berg“ gespielt. 

Ein Kind stand auf der gegenüberliegenden Seite von den anderen Kindern. Dieses Kind hat sich 

umgedreht und laut „Ochs am Berge 1,2,3!“ gerufen. In der Zwischenzeit mussten die anderen Kinder 

los laufen. Sobald das Kind fertig gerufen hatte drehte es sich um und die anderen Kinder durften 

sich nicht mehr bewegen. Kinder die sich bewegt haben durften zurück geschickt werden. Wer zuerst 

bei dem Kind angekommen war durfte der neue Ochs am Berg sein. 

 

 

Sprache in Bewegung 

Am Dienstag ging es um Sprache in Bewegung. 

Wir haben gemeinsam einen Ausflug in den Zoo gemacht. Zuerst wurde besprochen, wer schon 

einmal im Zoo war und welche Tiere es dort gibt. 

Anschließend starteten wir mit einem Bewegungsspiel. Die Kinder bewegten sich zu einer Musik. Als 

die Musik stoppte, wurde ein buntes Tuch weitergegeben. Wer das Tuch erhalten hat, durfte ein 

Zootier benennen und eine passende Bewegung und die Geräusche des Tieres vormachen. Alle 

anderen ahmten dies nach. 

Danach ging es mit einer Yoga-Einheit in den Zoo.  

Zuerst sind wir mit dem Fahrrad von Bruchhausen zum Zoo gefahren. Am Eingang angekommen 

haben wir die Eintrittskarte gekauft und dann ging es los.  

Die erste Station war das Affenhaus. Sie tanzten und spielten und als sie nicht mehr konnten, lausten 

sie sich.  
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Danach ging es weiter zum Reptilienhause. Dort lebten Krokodile, die ihr Maul auf und zu machten. 

Wir besuchten die Elefanten. Sie schwangen mit ihren Rüsseln und spritzten uns mit Wasser nass. Die 

Löwen, eine Kobra und die Schildkröten wurden anschließend besucht. Sogar eine kleine Katze hatte 

sich im Zoo verlaufen.  

Dann wurden wir langsam müde und legten uns auf eine grüne Wise. Wir schliefen ein und träumten, 

dass wir noch das Nilpferd Hildegard besuchten.  

Mit einer Entspannungsmassage vom Nilpferd Hildegard beendeten wir unseren Besuch im Zoo und 

fuhren anschließend mit dem Fahrrad zurück in den Kindergarten. 

 

 

Wir sind ein Team- Teamgeist fördern 

 

Am Mittwoch trafen sich fast alle Mäuse- und Käferkinder gemeinsam in der Turnhalle. Wir waren 24 

Kinder und 6 Erzieherinnen! 

Dieser Morgen stand ganz und gar unter dem Motto „Wir sind ein Team!“ 

Natürlich mussten wir uns erstmal einen Schlachtruf üben (in die Mitte kommen, Hände 

aufeinanderlegen und nach oben führen). 

Dann ging unsere Reise auf eine unentdeckte und gefährliche Insel los.  

Wir bildeten verschiedene Teams: (z.B. Käfer-/Mäusekinder, Kinder/Erziehrinnen, mit 

Haarzopf/ohne, Jungs/Mädchen…) 

Mit je einem Minivan (Poolnudel) machten sich vier Teams auf den Weg auf die gefährliche Reise 

(rot, blau, gelb, grün). Zunächst ging es im Slalom um Hindernisse wie Kakteen und fleischfressende 

Pflanzen.  

Nun war ein riesiges Moor zu überqueren… leider wohnten dort eine Vielzahl von Matschmonstern. 

Wir mussten diesen ausweichen und aufpassen, dass alle heile auf die andere Seite kommen. Da die 

Matschmonster hungrig waren, hatten wir die Idee diese mit Fisch und alten Socken zu füttern. Dafür 

stellten wir uns in sichere Feuerreifen quer über das Moor und reichten uns das Futter von Reifen zu 

Reifen weiter, bis in den Futternapf der Matschmonster. Das war ganz schön aufregend! Aber nun 

waren die Monster satt und verschwanden in ihrem Versteck. So hatten auch wir Zeit und Ruhe uns 

am Picknickplatz zu stärken. 

Frisch gestärkt hatten wir nun den Mut den Weg der Insel fortzusetzen. Ein großes Lavafeld 

versperrte uns den Weg, natürlich lebten auch hier Lavamonster. Zum Glück gab es Lavasteine, die 

wir auf Feuer legen konnten, um zum sicheren Floß zu kommen. Das ging nur im Team! Doch 

aufgepasst: die Lavamonster versuchten uns die Lavasteine zu klauen! 

Endlich auf dem Floß angelangt mussten wir gemeinsam UND gleichzeitig (gar nicht so einfach) das 

Floß antreiben, um endlich an den Strand der Insel zu gelangen.  

Geschafft! Die Insel erwartete uns mit Wasserfällen, Bergen, Brücken und Lianen. Manchmal gab es 

sogar Gegenverkehr und wir durften nicht vom Weg abkommen, um uns nicht zu verirren. 
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Wir blieben einen ganzen Tag, bauten Höhlen, flogen durch die Luft, fuhren mit dem Floß und und 

und… 

Zum Schluss machten wir es uns auf einem Badetuch bequem uns ließen uns von unseren Freunden 

ein wenig wiegen und schaukeln…das gab uns Kraft und Mut für den Rückweg. 

Sicher und glücklich kehrten wir mit dem Floß und dem Bus wieder in Bruchhausen in die Turnhalle 

zurück. Was für ein Tag! 

 

Wir sind wirklich ein tolles Team!!! 

 

 

 
Natürlich draußen- Spiel und Spaß in der Natur 

 

Am Donnerstag ging es für die Kinder in den Wald.  

Zu Beginn haben sich die Kinder zu einer Bewegungsgeschichte „Heute gehen wir wandern!“ 

aufgewärmt.  

Anschließend haben wir uns in einem Kreis versammelt. Dort wurden Karten mit Materialien und 

Gegenstände aus dem Wald verteilt. Die Karten wurden daraufhin besprochen und gegebenenfalls 

erklärt. Und nun ging es los!  Jedes Kind bekam eine Tasche zum Sammeln der abgebildeten 

Gegenstände auf den Karten. Die Kinder konnten so den Wald erkunden, einen Hasenbau entdecken, 

klettern und durch das Unterholz kriechen. 

Am Ende des Weges haben wir eine Tasche gefunden, die ein Rotmilan verloren hatte. Darin waren 
ein Brief vom Osterhasen und Pappostereier, die die Kinder mit ihren gesammelten Schätzen gestalten 
konnten.  
Zum Abschluss sind wir zum Tippiwald spaziert. Hier konnten die Kinder noch ausgiebig spielen, bevor 
es dann zurück in den Kindergarten ging. 

  

 

 
Starke Kinder – Resilienz fördern 
 
Am Freitag ging es um starke Kinder – Resilienz fördern.  

Zu Beginn wurden verschiedene Bewegungslieder wie „Ich bin stark!“ und „Theo, Theo ist fit.“ gespielt.  

Anschließend haben wir uns in einem Kreis versammelt. Jedes Kind konnte erzählen was es gut kann 

und eine entsprechende Bewegung vormachen. Die anderen Kinder haben diese nachgemacht.  

Zum Abschluss konnte jedes Kind ein „Ich-Buch“ gestalten, indem sie aufzeichnen konnten, wie sie 

aussehen und was ihre Stärken sind.  
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Kita Kleine Strolche Arnsberg 
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Kita St. Sebastian Endorf 
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Kita St. Marien Hesborn 
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Kita Regenbogen Freienohl 

 

Sprache in Bewegung 
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Impressionen 

 

DRK Kita Winterberg 
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Bewegungswoche der gelben Gruppe!  
 
 
 Diese Woche hatten wir im Kindergarten Bewegungswoche. Am Dienstag haben 
wir mit den Kindern der gelben Gruppe die Turnhalle vorbereitet. Nach dem 
Motto „Spielspaß ganz ohne Material“ haben wir mit den Kindern 3 Spiele 
gespielt. Hundehütte, Versteinert und Möhrenziehen, waren bei den Kindern sehr 
beliebt. An den anderen Tagen hat jeweils eine andere Gruppe vorbereitet und 
unsere Kinder durften auch dort teilnehmen. 
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Kita Unterm Regenbogen Eslohe 
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Kita Brandhagen Sundern 
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Kita Entenhausen Bruchhausen 
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Kita Arche Noah Medelon 
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